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Antrag „Anwohner/innen entlasten – Anwohneranteile bei KAG-
Maßnahmen aussetzen“ 
 
Sehr geehrter Herr Bürgermeister Dreier, 
 
bitte nehmen Sie den vorliegenden Antrag zu den Haushaltsberatungen im 
Haupt- und Finanzausschuss des Jahres 2021 auf. Herzlichen Dank. 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Im Haushalt werden 10.000,00 EUR für die rechtliche Prüfung eingestellt, 
unter welchen Voraussetzungen die KAG-Maßnahmen bei Straßen-
sanierungsmaßnahmen nahezu ausgesetzt werden könnten. 
 

Begründung: 
 
Der Rat der Stadt Paderborn hat am 11. Juli 2019 den durch die Fraktion 
FDP eingereichten Antrag die Anwohnerbeteiligung bei KAG-Maßnahmen 
auf 50% der bisherigen Höhe zu reduzieren, mehrheitlich beschlossen.  
 
Der Beschluss vom 11. Juli 2019 stellte deutlich heraus, dass auch 
Anwohner/innen bei bereits begonnenen Maßnahmen von der Reduktion 
profitieren sollen und das durch die Stadt sämtliche Spielräume so 
ausgenutzt werden sollen, möglichst wenig Beiträge von Anwohner/innen 
zu berechnen. 
 
Nun, im Zeitalter der Covid19-Pandemie wird die wirtschaftliche Belastung 
der Anwohnerinnen und Anwohner weiter hart auf die Probe gestellt. 
Straßensanierungsbeiträge bleiben, trotz unseres ersten Erfolgs der 
Kostenreduktion, ungerecht und nicht trennscharf. Daher gehören sie 
weiterhin in Gänze abgeschafft. 
 
gez. Alexander Senn gez. Sascha Pöppe 
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